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SuccessStory

die cooP schweiz ist mit über 1.000 Filialen einer der grössten händler in der 

schweiz. millionen von Verkaufstransaktionen finden täglich am Pos (Point 

of sale) in den Filialen statt. leider bringt dieses Geschäftsvolumen auch mit 

sich, dass „schwarze schafe“ unter den mitarbeitern eventuelle Grauzonen und 

mangelnde transparenz im Kassiervorgang ausnutzen. dies führt im einzel-

handel jährlich zu milliardenverlusten. um diebstahl und betrug vorzubeugen, 

setzt die cooP seit Februar 2011 erfolgreich das tool „loss Prevention Ana-

lytics (lPA)“ von sAP© ein. mit retailsolutions hat cooP einen verlässlichen 

und kompetenten implementierungspartner gefunden, der schon erfolgreich 

verschiedene sAP basierte lösungen im cooP umfeld eingeführt hat. das re-

sultat: binnen eines halben Jahres ist cooP schweiz nun in der lage, in allen 

Filialen auffällige Kassierervorgänge herauszufiltern, zu analysieren und zu 

dokumentieren. somit ist eine schnelle und effektive Aufdeckung von betrugs-

fällen garantiert.

>> SAP retAil >> CooP

Unternehmenszahlen

coop ist das grösste detail-

handelsunternehmen der 

schweiz und als Genossenschaft 

mit rund 2,5 millionen mitglie-

dern organisiert. im Jahre 2010 

erwirtschaftete das unterneh-

men mit 53.559 mitarbeitern 

einen umsatz von 20,007 milliar-

den schweizer Franken.

Coop Genossenschaft

Postfach 2550

ch-4002 basel

t +41 844 822 816

www.coop.chsAP® loss Prevention ermöglicht es dem Anwender, eine 

große Anzahl von daten binnen kürzester Zeit auszuwerten, 

um manipulationen in der Filiale aufzudecken und zu verfol-

gen, sowie proaktives handeln zu ermöglichen. 

die Analyse der daten findet über eine intuitive, gut bedienbare oberfläche im 

Web-browser statt. die Anzeige der daten ist durch ein berechtigungskonzept 

für den jeweiligen interessentenkreis vorselektiert (z.b. nach region).

Anwenderfreundliche Bedienung

Verdächtige transaktionen können auf unternehmens-, regions-, Filial- und 

Kassierersicht  erkannt werden, unabhängig davon, ob der Verlust durch 

absichtlichen betrug oder nichteinhaltung von regeln ohne böse Absicht 

verursacht wurde. 

Technische Details
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Kontakt
 „Die Inventurdifferenzen im deutschen Einzelhandel sind nach wie vor 
auf hohem Niveau. Sie summieren sich auf jährlich 3,9 Milliarden Euro. 
Unehrliche Kunden verursachen hiervon knapp 2,0 Milliarden Euro, 
den eigenen Mitarbeitern werden ca. 800 Millionen angelastet.“
(Quelle: EHI Studie Inventurdifferenzen, 2010)

Methodik

Loss Prevention Analytics© stellt eine 

musterbasierte Engine zur Identifi-

zierung verdächtiger/ nicht zulässiger 

Aktivitäten am POS zur Verfügung:

• Templatebasierte Regeln: Jedes 

 mögliche Verhaltensmuster bzw.  

 jeder Aktivitätentyp kann festge-

 stellt werden

• Aussergewöhnliche Ereignisse 

 können mittels übersichtlicher

 Standardreports durch die Revi-

 sion kontrolliert werden. Ver-

 schiedene Sichten auf Bediener, 

 Kasse oder Filiale ermöglichen 

 einen Drilldown bis auf einzelne 

 Bondetails

Nutzen auf einen Blick

• Nutzt den POS Transaction

 Inbound Framework und Daten-

 banken des POS DM (PIPE) – kein

 zusätzliches Mapping

• Keine zusätzliche Hardware

 notwendig – keine redundante 

 Datenhaltung

• BI Inhalte für umfassendes Repor-

 ting (vordefiniert) -aktivieren und

 loslegen

• Integration ins  Portal – intuitive

 Bedienung

• Kurze Implementierungsdauer
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Beste Geschäftsbedingungen 

Wenn es um branchenspezifische 

lösungen für den handel und die 

Konsumgüterindustrie geht, sind 

wir der richtige Ansprechpartner. 

sowohl mittelständische als auch 

grosse unternehmen profitieren 

von unserer branchenkompetenz

und unserer langjährigen erfah- 

rung als sAP servicePartner. 

Wir vereinen Geschäftsprozesse 

und technologien zur perfekten 

symbiose.

mögliche Vorkommnisse werden 

mittels loss Prevention© automa-

tisch nach bestimmten Kriterien 

ausgefiltert und sind auf beliebiger 

ebene darstellbar.  Ausnahmefälle 

können vom Kunden im laufe der 

Zeit neu angelegt, angepasst und 

erweitert werden:

• bon stornos 

• Kein Verkauf (nullbon)

• reklamationen/retouren

• sofortstornos/Zeilenstornos 

• depotausgabe/rücknahme

• Verkauf/Zahlungsmittel 

• Geschenkkarten

• liquidationen > x%

• Personalrabatte und viele weitere

neben der automatischen Filte-

rung von definierten, verdächtigen 

transaktionen besteht die mög-

lichkeit, Pos daten zu analysieren, 

um auch hier unregelmässigkeiten 

schnell aufspüren zu können.  

Grösstenteils nicht bestandteil der 

standardlösung, sondern von retail-

solutions speziell für den Kunden 

entwickelt:

•  Gezielte betragssuche auf be-

stimmte Zahlungsmittel

• Auswertung von randzeiten 

• Verwendung Personalrabattkarte

• Verwendung supercard (cooP

 loyalty)

Vordefinierte Ausnahmefälle Allgemeine Analysen




